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Vorwort zur A2-Ausgabe

Ranggruppen und Link-Listen – abstrakter geht es kaum. Was unter Laien als eine dieser vielen seltsamen 
Sprachverirrungen gelten mag, für welche die Informatik berühmt-berüchtigt ist, besitzt dennoch eine hohe 
praktische Relevanz. Telefonbücher oder Online-Verzeichnisse, Wörterbücher, Inhaltsverzeichnisse, steuerliche 
Auswertungen, Bundesligatabellen, Bibliotheken-Bestandsregister, Anlagevermögen-Aufstellungen und zahl-
lose weitere Au$istungen basieren auf einem Spektrum von manuellen bis hochautomatisierten Techniken, 
bei denen es um – eventuell hierarchisch geschachtelte – Reihenfolgen oder Rankings geht.

Sie alle lassen sich mit JSP-Struktogrammen beschreiben und – datentechnisch aufbereitet – in vielfältiger 
Weise gestalten und verwerten. Allerdings sind diese nützlichen und allgegenwärtigen Listen meistens völlig 
frei von jeglichem intellektuellen und ästhetischen Reiz, also eine knochentrockene Angelegenheit, die ein 
Autor weder seinen Leserinnen und Lesern noch sich selbst als interessante Thematik schmackhaft zu machen 
vermag. Die Fallstudie zum !ktiven Internationalen Schulsportwettbewerb im hier vorliegenden Teil A2 des 
Bands 1 bildet dagegen sowohl hinsichtlich der Anschaulichkeit als auch der Komplexität eine Ausnahme in 
dieser Ödnis – so steht es jedenfalls zu ho#en. Letztlich entscheiden das natürlich Sie als Leserin oder Leser.

Die Texte und Gra!ken der Fallstudie sind nicht als lineare Abfolge von Lektionen gedacht. Das wäre 
nicht nur extrem langweilig, sondern würde auch dem Lernziel nicht gerecht, das Schwierigkeitsniveau A2 
bei der Beherrschung von JSP/MSP zu erreichen. Das bedeutet, dass hier die Grundlagen für eine selbstän-
dige Anwendung der Methode und für deren praktische Umsetzung gelegt werden sollen. Repräsentative 
Anwendungsfälle für JSP/MSP, beispielsweise in der kommerziellen Programmierung, sind nämlich allenfalls 
so komplex wie die Fallstudie. Daher behandeln die folgenden Kapitel

 ¾ die Abbildung des „Daten-Rohmaterials“ in die aufgabenspezi!schen Struktogramme,
 ¾ deren Umsetzung in die Programmstrukturen,
 ¾ die Veri!kation dieser Strukturen anhand von Beispielfällen,
 ¾ eine inkrementelle algorithmische Implementierung und die zugehörigen Tests,
 ¾ die Transformation der JSP/MSP-Entwürfe mit dem Ziel der OO-Implementierung,
 ¾ die Anpassung der Basismaschine an die Eigenschaften der verwendeten Java-Klassen,
 ¾ den Entwurf einer $exiblen Datei-Zugri#sschicht für Java-Programme und
 ¾ das Thema „Test“ aus mehreren Perspektiven.

Auch das sind abstrakt erscheinende Themen, aber ihre Umsetzung anhand der Fallstudie ermöglicht es, die 
methodische Stringenz mit der Anschaulichkeit der Wettbewerbsaspekte zu verbinden. Final geht es dar-
um, das Potential von JSP/MSP auch bei komplexen Aufgaben zu demonstrieren und das Vorgehen zu deren 
Lösung anhand überschaubarer Beispiele nachvollziehbar darzustellen. Bei dem Schritt, die hier gewonnenen 
Erkenntnisse in Ihre eigene beru$iche Praxis umzusetzen, wünsche ich, der Autor, Ihnen ein gutes Händchen.

Lemgo, den 14.2.2025
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